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Mit ' Rutfürstllch ' Badischem ! gnädigstem- privilegis.

Innhalt . Hannover. Göttstigen . Wwn ; Bewegung der sranz. Armte. München ; Neue NegiernngsAnstal»
kcn in Wien . Ulm ; - Proklamation der Königswürde. Augsburg.- Salzburg ; Ratification ' des Friedens zwi¬
schen Oejireich und Frankreiche Rsgensburg ; Abreise des Fürsten von Thuru und Taxis Würzburg. Paris ;
Armee Tagsbcsehl zu - Schönbrunn. Säule zu Ehren Kaiser Napoleon. - Ueber die engl. Hnndlungs - Specu -
lativuen.

Deutsch ! a n dl
Hannover , vom 28 . Dec.

Vorgestern ist der Staats und s CabinetLminister
Graf Münster , von Nienburg , wohin er gerciset war ,
hiev wieder eingetroffen. - Es soll daselbst im russ.
Hauptquartier ein Kriegsrath gehalten sepn , welchem
auch Catheart , Oberbefehlshaber der britt. - Truppen
im nördlichen Dnutschland , beygewohnt hat. Letzterer
ist von da nach - Minden re . abgereisct .

Es heißt , daß noch in dieser Woche ein großer Theil
der kvn . schweb. Truppen hier durch vor Hameln vvr-
rücken werde . - Se. Mas . der König selbst , werden
in wenig Tagen hier erwartet .

Man lebt hier iw großen , aber stillen Erwartungen
— Man hofft hier sehnlich , daß in dem bevorstehend
den Coktinentülfricden Hannover mit eingeschlöffenwer¬
den mögewozu aber k. ine Aussicht vorhanden -. —-
Am 26. d . Morgens vor ro Uhr , hat zch ine gute '
Viertelstunde von unserer Stadt , auf der ' Ebene, - die
Dult genannt , in der Erde ein so krachender Donner¬
schlag hören lassen , daß die dadurch oeranlaßtc Erichüt-
t'ermig die hier am Markte wohnenden Leute vor die
Lhür

'e triedr um zu sehen was vorgicnge. Bis jekd

sind keine weitere Folgen dieser Naturerscheinung ver¬
spürt worden.

Gestern Abend sind
'

hier 5 Wagen mit Blessirteir '
von der deutschen Legion mir Einschluß eines franz.
Gcnsd 'armen , der auf einem Wagen saß, > angekom- -
men , und in das hiesige jLazareth gebracht worden -
Ueber die vdraligegangncn Ursachen dieser Begebenheit!
weiß man - hier in dicsein Augenblick noch nichts!

Vom 32 . Gestern haben einige Dörfschaiten hier im
der Nahe nach Springe re . Pferde liefern müssen , mir
damit Geschütz soitjntranspoctiren.- Man vermachet »,
es scy Russisches

Hannover ,- vom 2 Jau. -
Gestern Abends rükte das Petersburgische Grenadier«'

Garderegiment von Nienburg hier ein , wohin es sich
vor vhngefahr 14 - Tagen begeben hatte. Nach einem
kurzen Aufenthalte in hiesiger Stndt , wird cs sich wie»
der in Marsch- setzen , um zwei Bataillons der deutschen
Legion , die bei Springe stehen , abzniöscn. Man er¬
wartet noch mehrere Truppen hier , und um Raum für
dieselben zu gewinnen , sind alle hier befindliche Rekru »
ten in die benachbarten Ortschaften verlegt worden.
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Göttinnen ,

-vom zo Dcc.
'Zu Bremen stehen noch 2 Compagnien Preussen -,

Esser der eng !. Garnison. Die Anlegung eines Laza-
reths hat der Magistrat abgKrhnt . Der stanz . Arimc-

-Besthl vom stv- Aß,, die Gr .. Werbungen betreffend ,
erregt gross Sensation . Zu allen 2 HansseSrädten
sind seit sehr langen Zeit ' N iaiserl . RekrritenLominan-
dos . Auch .gibt es zu Lübeck , Hamburg und Bremen ,
Werbungen von Prcuffeu , Dänemark ge. — Zu Ham¬
burg erwartet man preuß . Truppen.

Mren , .vom 1 Jan .
Die grosse stanz . Armee ist wirklich schon in einer

allgemeinen Bewegung , um theils nach dem Rhein ,
theils nach Italien auszubrechen. Nach 1,3 Tagen
wird sie meist schon die ösireichischc » 'Staaten - verlassen
haben .

München , vom 6 Jan .
Die Grafen v. Preysiug, , Tattcnkach und Törring-

Seessld , werden,, wie es heißt, , von unsrem König in
den Fürstenstand erhoben werden . — Es befinden sich
hier viele Grafen und Fürsten aus Schwaben , welche
alle die Mediatisirung abzuwcnden suchen . — Daß das
ganze Tirol und ein Thcil von Salzburg an das Kö¬
nigreich Daiern kommen , unterliegt keinem Zweifel
mehr. Der übrige Thell von Salzburg und Berchtols-
gaden fällt an De st re ich .

München , von 7 Jan .
Ihre k. k . Mas . Napoleon und Jvsephine , Ihre

königl. Was . von Beair » nebst allerhöchst Dero Fami¬
lie , Ihre iaiserl . Hoheiten der Prinz und die Prinzes¬
sin» Mnrat , dann Se . knrsürstl. Gnaden , der Herr
Kurfürst ErzLmzler , -geruhten gestern im Hiesigen , mit
vielen hundert Wachskerzen beleuchteten Hostheater
der Oper :

'
J Titus , vom Anfang bis zum Schluß der¬

selben bepzuwohnen. Belm Eintritt Sr . Maj . des
Kaisers und Königs ertönte der gcdrangtvolle Schau«

spieisahl von einem enthusiastischen Zuruf, , welcher in
der Scene , wo Titus die' Huldigung fremder Nationen
und den Nahmen : Schutzgott der Völker , empfängt ,
mehrere Mahle , und dann endlich am Schluß der

Oper , als die allerhöchsten und höchsten ? Herrschaften
die Loge verließen , auch wicderhohlt wurde .

Die Vorstellung dieser Oper , welche bey einem mit

64 Künstlern besetzten Orchester , mit aller Pracht Im
Costüme und Decorationen gegeben wurde , schien von
den allerhöchsten und höchsten Herrschaften sehr wshl-
gesällig ausgenommen worden zu ferm .

Nachricht . » aus Wien vom 2 . Jan . erzählen man¬
ches Erfreuliche über die neuen Regicrungsanstaltcn,
aus denen Napoleons hoher Geist strahlt . Lamber¬
ti wird vom Fürsten SchwarzciGerg ersetzt . Sinzen-
dorf der Commmandeur kommt an Coiloredos des Mi¬
nisters Steil «», an Ugartes Platz Graf Wallis , Graf
Sauran ersetzt Sumervws Stelle . StGl ist ans des
Kaisers Cabinet nach Böhmen -als Meeprasident be¬
stimmt . Balduii ist Cal-metsdirector . Fürst Auersberg
wird durch den Fürste » Lichtcnstein im Commando derLcib -
garde ersetzt. Kullenbach (den man für 500,000
Gulden an Engeand verkauft sagte) ist am zo . Der .
zu Hollitsch gestorben , nachdem er , das Vergnügen
noch erlebt hatte , mit 2000 Gulden pensivnirt zu
werden.

Noch immer teibt man sich zu Wien mit den albern¬
sten Gerüchten, Noch am 1 . Jan . verbreitete sich das
höchst unsinnige , daß die Russen und Preußen sich in
München befinden . Es fand hier und da Glauben
« nd veranlagte blutige Austritte , denen Gewalt entge¬
gen gcbothcn werden mußte . Man muß zu Wien ge¬
lebt haben , um die Möglichkeit solcher Gerüchte be¬
greifen -zu Minen.

Ulm , vom 5 Jan .
Heute früh um 6 Uhr kündigtcuns -der Donner dcrKano^

ncn an , daß unser durchlauchtigster Kurfürst und Landes-
Vater Maximilian Joseph zur Würde eines Königs
von Baiern gelangt ssy . Heil unserm durchlauchtigsten
König und Herrn ! Lauge lebe Maximilian der Weise !
Lange sein durchlauchtigstes königl . Haus ! Dieß war
der Wunsch und Ausruf aller getreuen Ulmer . Den
ganzen Tag über hörte man ans den Straffen Vivat
rufen , und aus den Häusern Wessen . Um 10 Uhr
war unter dem Kanonendonner Hochamt. Zuvor pro«
klamitte ein königl .

'Beamter unter Begleitung von 20
Mann bürgKlichcr Kavallerie die Köuigswürde auf
allen Plätzen unter dem Schall von 8 Trompeten.

Augsburg , vom 6 Jan .
Die bairischen Postillions tragen schon die königk.



Haierisch eUiilform , uemlich blaue furze Röcke , mit
sschwarzcii ßlberbordirten Aufschlagen ; die Hüte sind
.rund , und auch mit Silber eingesaft .

Am 4 . Jan . beschloß der Magistrat zu Augsburg
M gebotncn Rath , daß , da die EivilLesitznahmc von
Augs . urg nächstens erfolgt , inzwischen kein erledigtes

„Am oder Dienst mehr vergeben werden soll.
Salzburg , vom 6 Jan.

Vermittelst Estaffette erhielten wir heute folgende
-.wichtige Nachricht :

- Au eine löbl . kurfürstl . Salzburgische LandesNegie -
rung zu Salzburg.

Ich habe die Ehre , einer löbl. Regierung mit ganz
besonder»! Vergnügen zu eröffnen , daß heute um 10
Uhr Vormittags die Auswechslung Her Ratifikationen
vor sich gegangen ist.

Ich eile um so mehr , einer löbl. Regierung diese
« sreuliche Nachricht mitzutheiien , als es durch den
Hriedensschluß festgesetzt worden ist , daß nicht nur alle
zur Zeit der Auswechslung noch nicht bezahlten Con-
.tributionen nicht mehr bezahlt werden ., sondern daß
such jene Posten , welche seit dem Augenblick der Ra¬
tifikationen , also spater , als am r . Jan . früh 10 Uhr
bezahlt worden sind , wieder werden zurück ersetzt wer¬
den. Wien d . 1 . Jan . 1826.

N- G. Wrbna.
Regensburg , vom 6 Ja » .

Der Aufenthalt des Kaisers Napoleon zu München
'hat sich verlängert . Aus hievon erhaltene Nachricht ist
der Herr Fürst von Thurn und Taxis mit seinem di-
FigircnöenGcheimenrath, Hrn . Baron v . Vrints -Ber-
b er ich , gestern Nachts nach München geeilt. Heute
folgt der durch seine mit Baden und Darmstadt abge-
schloßne Pvstkonventivn rühmlichst bekannte fürstl . Hof¬
rath von der ReichsPostdirektion , Hr. Grub , dahin
nach .

würzbnrg , vom 7 . Jan-
Es scheint ausgemacht m seyn , heißt es m einem

öffentlichen Blatt , daß man noch nicht alle Acgursiti-
onrn kennt , welche Bajern machen wird . Wegen ge¬
wisser Provinze » werden noch ' Unterhandlungen gepflo¬
gen . Indessen scheint cs ent sä) jede» zu sey» , daß Bai¬
en, auch Nürnberg , erhalten werde. Die beiden neuen

Königreiche bleibe« im NcichsverKand. — UmFranMA
g. M . wird ebenfalls noch »egocittt . Preussen verwen¬
det sich sehr darum, daß Hessen es erhalte - Nach an»
dem Nachrichten dürste cs der Herr Kurerzkanzler er-i
hasten . — In der Oberpfalz ist der größte Theil der-
Lobkowizischeu Grafschaft Hternstein in ksnigl . baier .̂ .
Besiz genommen worden .

Frankreich .
Paris , vom 4 Jan-

Der Moniteur zeigt heute an, daß am 27 Dec. Mor¬
gens 4 Uhr der Frieden zu Preßburg zwischen bei» Mi¬
nister Talleyrand, dem Fürsten von Lichtenstein und dem.
Grafen von Ginlay unterzeichnet worden sey.

Im nämlichen Blatt liefet man folgenden Armee¬
tagsbefehl , datirt von Schönbrunn , den 25 Dec. Dien¬
stags haben Se. Mas . die Division Vandamme gemu¬
stert. Der Kaiser hat den Warschall Souit beauftragt,
zu .erkennen zu geben , daß er Mieden mit dieser Divi»
sion gewesen ist , nud daß er . mit Vergnügen , nach der
Schlacht von Austerlitz, in so gutem und zahlreichen
Stande , die Bataillons , die so viel Nnhm erworben
und so viel zu dem glücklichen Ausgang der Schlacht
beigetragcu .haben , wiedergcschen hak . Als er zu dem
l Bataillon des 4 Regjinxnts , das in der Schluchz
von Austerlitz in Unordnung gebracht worden war , und
seinen Adler verlohren hatte , kam , sagte er : Solda¬
ten , was ist aus dem Adler geworben, den ich euch ge¬
geben habe ? Ihr hattet geschworen , sdaß er euch znm
Vereiniguugszcichen dienen . sollte , .und daß ihr ihn mit
Gefahr eures Lebens vertheidigeu würdet . Wie habt

-ihr dieses Versuchen gehalten ? Der Major antwor¬
tete , dast, da der Fahnenträger , im Augenblick des
stärksten Handgemeng -; , getodtet worden sey , Niemand
bei dem heftigen Rauch dieses wahrgenommen habe ;
daß inzwischen die Division eine Bewegung rechts ge¬
macht habe , wortmi -sie von dem Bataillon uuterstüzt
worden sey : Laß erst lange darnach man den Verlust
des Adlers bemerkt habe ; daß dgs .Bataillon stets ver¬
einigt geblieben und nie durchbrochen worden sey . , wel¬
ches sich bestimmt dadurch beweise , daß es . einen Au¬
genblick später zwei russ . .Bataillons geworfen , und
zwei Fahnen erobert habe , welche sie zu den Füssen
des Kaisers niederlögten , hoffend , dadurch von ihm



würdig erfunden zu werden , einen neuen Adler zu er>
halten . Der Kaiser war einen Augenblik unentschlüs-
sig ; dann sagte er : Offiziere und Soldaten , schwört
ihr , daß keiner von euch den Verlust seines Adlers
bemerkt hat , und daß , wenn ihr ihn bemerkt hättet ,
ihr^ euch zu dessen Wiederervbcrung in die feindlichen
Reihen gestürzt , oder auf dem Schlachtfelde » rngckom-
me» wäret? denn ein Soldat , der seine Fahne vcrloh '
reu hat , hat alles verlohren . In demselben A »gcn>
blicke rekten Tausende ihre Aerme empor , und riefen :
Wir schwören es , und wir schwören auch , den Adler ,
den Sie uns geben werden , mit der nämlichen Uner¬
schrockenheit zu verthcidigen , womit wir die zwei Fah¬
ren , die wir Ihnen darbringcn , erobert haben. So
antwortete der Kaiser lächelnd, gebe ich euch den euren
Adler zurück . —

Folgendes ist der vollständige Jnnhalt des am 32 v.
Är . von dem Tribunat gefaßten Beschlusses : Es soll
«luf einen der vornehmsten Plätze der Hauptstadt eine
Säule , mit der Statue des Kaisers gekrönt , errichtet
werden , mit der Jnnschrist : Napoleon dein Großen ,
das dankbare Vaterland. Der Plaz soll den Namen
Napoleons des Großen erhalten. Es soll ein Gebäude
errichtet werden , in welchem man alle Werke der Kunst
ausstellt , die bestimmt sind , den Ruhm Napoleons und
der stanz . Armeen zu verewigen . In diesem Monument
soll mit angemessenem Gepränge das Schwerin, das der
Kaiser bei Austerlitz trug , während des Friedens nie¬
derlegt , nnd mit eben dem Pomp wieder herausgenom -
men werden , wenn ein Krieg in die Nvthwcndigkeit
sezt , davon Gebrauch zu machen. An eben diesem Orte
sollen die großen Preiße ausgetheilt werden, welche der
Kaiser mit eigenen Händen den Erzeugnissen des Genies
und der Nationalindnstrie ertheilen will. Er soll auch
zu den feierlichen Handlungen der Ehrenlegion und des
öffentlichen Unterrichts dienen. Alle Jahre soll der Ge¬
burtstag Napoleons durch ein Nativnalsest gefeiert
werden.

Paris , vom 4 Jan.
Der Pnbliciste liefert folgenden Brief aus Frank¬

furt vom 2. Lee. „ Seit die Ufer der Eibe und
Weser von Russen , Schweden , Engländern und Han¬
noveranern besetzt sind , ist der Handel mit England

völlig auf den alten Fuß hergcstcllt. Die engl. Kauf¬
leute haben von diesem Zeiepunkt profitirt , um das
nördliche Deutschland neuerdings mit einer unermeßli¬
chen Menge ihrer Fabrikate zu überschwenmen. Es
vergeht fast kein Tag , wo man nicht reich beiadne
Schiffe dieser Nation in den Mündungen dieser 2
Flüsse ankommen sähe. Sie gehen dann nach Ham¬
burg und Bremen. Die Kaufleute dieser Städte , die
zum größten Thcil die Commissionars der Engländer
sind , oder deren hauptsächlichste Spekulationen auf
engl. Waaren gehen , liefern itzt ihren Korresponden¬
ten in den andern Städten Deutschlands zahlreiche
Transporte derselben . Alle Strassen von Ober - und '
Niedcrsachsen sind itzt mit Fuhrwerken bedeckt , welche
dergleichen Waaren geladen haben , an welchen seit ei¬
niger Zeit Mangel war. Der Spckulationsgeist unsrer
Kaufleute ist in seiner ganzen Starke erwacht . Maw
vergißt ganz das HandelsJnteresse- des vesten Landes
von Europa , und beschäftigt sich mit dem schimpflichen
Gewinn dieses Handlungszweigs .

Die engl . Kaufleute , nicht zufrieden , ihre Waaren
durch ihre Commifsivnärs in Hamburg , Bremen re.-
verkaufen zu lassen , schickten ihre Commis und Reisen¬
de durch den , von der srauz . Armee nicht besetzten ,
Thcil von Deutschland . Sie kommen dadurch in un-
mittelbare Verbindung mit einer grossen Menge Han¬
delsleute im Innern Deutschlands , welchen sie dann
beträchtliche Sendungen ihrer Waaren überwachen ^
Sie schmeicheln sich , auf diese Art den Absatz ihrer
Produkte zu vermehren . Die Regierungen Deut >ch-
lairds haben bisher nichts gethan , dieser Art von Hau -'
delschask ei » Ende zu machen , obgleich ihre Favrickew
erstaunlich darunter leiden , und ihr baares Geld in-
grossen Summen verschwindet.

Speyer, (, -rauso e . Pachnircrage .) Hern , Johannes
Schwanckhards Erben in der BezircksStadc Speyer, -Departement Donnersberg , machen hierdurch bekannt,-
daß dieselben gesonnen sind , Ihre aus dem Markt ge¬
legene und sehr wohl eingerichtete Apoteck zum Einhorn
genannt, , mit allen Zugehör Geraryschasten , Materiali¬
en und wohl eingerichtetem Hauß unter vortheilhascen
Bedingnißen zu verkaufen oder aus mehrere Jahre zu
verpachte . Das Nähere ist bei denen Erben zu erfah¬ren . Speyer am 2te » Januar 1826.

EchwanckhardlisHk Erbt».
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